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Lernfeld 2: „Marktorientierte Geschäftsprozesse eines Industriebetriebes erfassen“ 
Entwurf: Team Göttingen 

Stand: 2002-08-13 
 

Zielformulierung/ 

Kompetenzen 

Zentrale Lerninhalte Didaktisch-methodische  
Hinweise 

Zentrale  
Materialien 

DV-
Integration 

3. Sequenz: Geschäftsprozesse und Organisation 

Die S. erkunden den Material-, 
Informations-, Geld- und Wer-
tefluss innerhalb eines Be-
triebes ausgehend von Liefe-
ranten und Kunden. 
 

    

Die S. gestalten einen Ge-
schäftsprozess als Lösung eines 
Kundenproblems. 

Betriebliche Funktionen 
• Beschaffung 
• Produktion 
• Absatz 

Die S. verfolgen einen praxisorientierten 
Prozess im Unternehmen (Lieferzeitbe-
stimmung) und lernen dabei die ver-
schiedenen Abteilungen eines Modellun-
ternehmens und deren Funktionen ken-
nen. 
Sie organisieren sich dabei selbst in 
Partnerarbeit am Rechner. 

A&S-CD 
1. Erkundungsauftrag
Situationsbeschrei-
bung 

A&S-CD 

Die S. skizzieren die Richtung 
des Materialflusses von den 
Lieferanten über die Abteilungen 
des Unternehmens zum Kun-
den. 

Materialfluss durch die zentralen 
wertschöpfenden Abteilungen 
eines Industriebetriebes ausge-
hend vom Lieferanten hin zum 
Kunden. 

Die S. übertragen die im Erkundungs-
auftrag gewonnen Erfahrungen in ein 
allgemeingültiges Modell des Material-
flusses im Industriebetriebs (Unter-
richtsgespräch). 

Tafel/Plakat 
Karten 

 

Die S. stellen dem Materialfluss 
den Geld- und Wertefluss ge-
genüber. 

Ergänzung der betrieblichen 
Funktionen um Leitung, Perso-
nal, Finanzierung und Rech-
nungswesen/Controlling 

Die S. erschließen eigenständig mit Hilfe 
einer Kontoübersicht weitere betriebliche 
Abteilungen und den Geld- und Werte-
fluss, der dem Materialfluss entgegen 
läuft. (Ergebnisvergleich im Plenum) 

Konto-Übersicht 
Tafel/Plakat 
Karten 

 



Industriekaufleute, LF 2: Marktorientierte Geschäftsprozesse eines Industriebetriebes erfassen 
3. Sequenz: Makrosequenzierung 
 

Seite 2 von 3 

 

Die S. verdeutlichen das Infor-
mationsnetzwerk innerhalb des 
Unternehmens (Informationsbe-
ziehungen zwischen Unterneh-
men und Kunden bzw. Lieferan-
ten werden in nachstehenden 
Lerngebieten (Beschaffungs-
/Absatzpolitik) thematisiert. 

Notwendigkeit des Informations-
austausches zwischen allen Ab-
teilungen und in alle Richtungen. 

Die S. bilden Informationsbeziehungen 
zwischen den kennen gelernten Abtei-
lungen ab und konkretisieren sie für ein 
Abteilungspaar. In arbeitsteiliger Grup-
penarbeit werden Informationsangebote 
und –anfragen formuliert, schriftlich fi-
xiert und gruppenübergreifend im Rol-
lenspiel ausgetauscht. 

Arbeitsblatt/Matrix 
Karten 

 

Die S. analysieren den logisti-
schen Prozess der Kunden-
auftragsführung.  

Ablauforganisation  
(Einführung): 
 
- Ablauf von Geschäftsprozes-

ses 
 

Die S. verfolgen einen praxisorientierten 
Prozess im Unternehmen (Kundenan-
frage bis zum Zahlungseingang) und 
lernen dabei die verschiedene Abteilun-
gen sowie deren Funktionen kennen.  

Informationstext  Durch Nutzung
von CD-Rom 
(Informations-
beschaffung) 

Die S. visualisieren Geschäfts-
prozesse. 

Grafische Darstellung von Abläu-
fen:  

- Arbeitsablaufplan 
- Balkendiagramm 
- Netzplan 

Die S. stellen den Ablauf von Geschäfts-
prozessen grafisch dar. Schwierigkeiten, 
Vor- und Nachteile werden besprochen. 

 

IBO-
Geschäftsprozess-
Software, ... 

 

Die S. zeigen Schnittstellen 
zwischen Kern- und unter-
stützenden Prozessen auf.  

Unterscheidung:  
- Kernprozesse 
- Unterstützende Prozesse 

Kernprozesse und unterstützende Pro-
zesse werden herausgestellt. 

 

Informationstext  

Die S. sind in der Lage, in einem 
Unternehmen bestimmte Infor-
mationen zu beschaffen und  
diese zu visualisieren.  

Erfassen von Arbeitsabläufen im 
Unternehmen: 

- Beobachtung 
- Befragung 
- Selbstaufschreibung 
- ISO-Handbuch 

Die S. erhalten den Auftrag zu erkun-
den, wie die Vorgangskette eines Kun-
denauftrags in ihrem Ausbildungsbetrieb 
abläuft. Diesen visualisieren sie grob 
mittels einer geeigneten Software und 
stellen diesen gegenseitig vor. Anhand 
einer zuvor erarbeiteten Checkliste ü-
berprüfen sich die S. gegenseitig. 

 

Erkundungsauftrag 

IBO-
Geschäftsprozess-
Software, ... 

 

Die S. stellen die Formen der 
betrieblichen Aufbauorganisa-
tion dar.  

Aufbauorganisation  
(Einführung): 
- Abteilungen 

Die im Rahmen der Prozessverfolgung 
am Modellunternehmen gewonnenen 
Erkenntnisse werden genutzt, um den 

Informationstext 
Organigramm A&S 

 



Industriekaufleute, LF 2: Marktorientierte Geschäftsprozesse eines Industriebetriebes erfassen 
3. Sequenz: Makrosequenzierung 
 

Seite 3 von 3 

 

 - Stellen 
- Stabstellen 

Aufbau des Modellunternehmens zu 
untersuchen.  

Die S. kennen die Bedeutung 
der Aufgabenzerlegung. 

- Aufgabenanalyse  

- Aufgabensynthese 

L. erarbeitet mit den S., wie sich Abtei-
lungen und Stellen bilden.  

Informationstext  

Die S. kennen unterschiedliche 
Organisationsformen und Wei-
sungssysteme sowie ihre Vor- 
und Nachteile. 

Vertiefung der Aufbauorganisa-
tion: 

Weisungsbefugnisse 
(Einlinien-, Mehrlinien-, Stabli-
niensystem) 

- Gliederungsmerkmale (Ver-
richtung, Objekt, Rang,...) 

 

Unter Rückgriff auf das Modellunter-
nehmen werden Weisungsbefugnisse 
und Gliederungsmerkmale erläutert. 
Alternative Organisationsformen werden 
dargestellt und diskutiert. 

Informationstext 

A&S 

 

Die S. beurteilen die betriebli-
chen Formen der Aufbauor-
ganisation im Hinblick auf die 
Elemente des Geschäftspro-
zesses. 

Beurteilung Nach der Vorstellung der verschiedenen 
Organisationsmodelle erhalten die S. 
den Auftrag, das Modellunternehmen zu 
Organisationsmodellen zu modifizieren. 
Sie betrachten dabei die Vor- und 
Nachteile der einzelnen Modelle.  

S. erkunden, wie ihr Ausbildungsbetrieb 
organisiert ist und übernehmen dies in 
die Matrix. 

Organigramm A&S 

 
 
 
 
 
 
Rückgriff auf die Mat-
rix (UN-Steckbrief) 

 

Die S. erkennen, dass bestimm-
te Dienstanweisungen erforder-
lich sind, um einen reibungslo-
sen Ablauf sicherzustellen. 

Organisationsentwicklung 
- Abgrenzung von Organisation, 

Disposition und Improvisation 

Die S. erhalten konkrete Fallbeispiele 
aus der Praxis, anhand derer sie Orga-
nisation, Disposition und Improvisation 
voneinander abgrenzen können.  

Praxisbeispiele  

Die S. erkennen, dass sich 
marktorientierte Unternehmen 
ständig weiterentwickeln (müs-
sen), um wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Die S. analysieren die 
erforderlichen Veränderungen 
im Unternehmen. 

• Change Mangagement  

• Business Process Reengi-
neering 

Das Modellunternehmen A&S entwickelt 
sich weiter und wird modifiziert. Grund-
daten werden geändert. Die S. erarbei-
ten die neuen Unternehmensziele bzw. -
strategien und die sich daraus ergebe-
nen Veränderungen der Geschäftspro-
zesse und Aufbauorganisation. 

Organigramm A&S Internet-
Recherche 
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